Der Schweinebraten 
Gedicht - Nr.705
-------------------
Das Messer blitzt im Sonnenschein

 vor Angst quietscht schon recht laut, das Schwein,
doch wird das Quietschen ihm nichts nutzen
man wird es Schlachten und Verputzen.

------------------------------------------

Es wird erstellt ein guter Braten

der zählt zu vielen menschlich Taten
dass Frau ihn lecker schmackhaft mache

ist für die Köchin - Ehrensache.

--------------------------------
Die gute Köchin braucht dazu

nebst der Erfahrung, Seelenruh,
und auch die richtigen Gewürze

und Zeit, dass man nichts überstürze.

---------------
Natürlich braucht`s auch Sinnlichkeit

damit das Auge sich auch freut,
damit es wirke appetitlich

und das beim Mahle es gemütlich.
………………….
So heißt`s begießen, drehen, wenden

drauf achten das ja nichts verbrenne

dazu natürlich Knödel, Kraut
 reichlich, dass man sich nehmen traut.

---------------------------
Ein jeder schmatzt und löblich spricht

führwahr der Braten ein Gedicht

und daran sei stets auch gedacht

nur guter Mensch, gut Braten macht.

  ---------------------
Auch auf dem Tische, Bücher dann

dass man beim Essen, Lesen kann.

und links davon voll Bier, ein Krug

damit zum Trinken da genug.

---------------------

Im Ohrensessel ruhe dann

und zünde dir ein Pfeifchen an.
Der Ofen brummt mit sanft` Gebraus

und strahlt gemütlich Wärme aus.

----------
Und durch den Kopf, ziehn Fantasien
von Wiesen grün, wo Blümchen blühen

in dünnen Kleidchen, Mädchen fein

die decken dich mit Küssen ein.

---------------------
 So macht das Leben, Freude, Spaß
nebst Magen hat der Geist auch was

und selbst Gemüt hat viel Genuss
wenn man gut lebt, nicht darben muss.
-----------------------
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